
 

 

 
Pressemitteilung Nr. 11 
 

Handwerk erfreut über Teilerfolg bei Soforthilfe: Verlängerte Fristen und Klarstellung der 
Prüfbedingungen 
 

 
Potsdam. Nach großen Unsicherheiten und Verärgerung bei Unternehmerinnen 
und Unternehmern nach der Aufforderung der Investitionsbank des Landes 
Brandenburg (ILB) im Januar 2022 die Rechtmäßigkeit der erhaltenen Soforthilfe 
Brandenburg zu überprüfen und gegebenenfalls zurück zu zahlen, haben nun 
nach Kritik aus Wirtschaftsverbänden und Parteien das Wirtschaftsministerium 
und die ILB die Fristen und Rückzahlungsbedingungen nachjustiert bzw. neu 
definiert.  
 
Brandenburgs Wirtschaftsminister Jörg Steinbach informierte am 16. Februar 
2022 im Wirtschaftsausschuss des Landtages, dass Antragsteller der damaligen 
Soforthilfe Brandenburg, die vor dem 2. April 2020 den Antrag gestellt und einen 
Bescheid erhalten haben, derzeit ein weiteres Schreiben der ILB erhalten. Darin 
wird klargestellt, dass die Berechnungsgrundlage für eine mögliche Rückzahlung 
entsprechend der ersten Richtlinie erfolgen soll. In diesen Fällen können nun 
auch betriebliche Einnahmeverluste (Einnahmen aus selbstständiger Arbeit), die 
im Vergleich zu dem entsprechenden Monat des Vorjahres aufgetreten sind, bei 
der Schadensberechnung berücksichtigt werden. Darüber hinaus wird die bereits 
kommunizierte Möglichkeit der Stundung auf 36 Monate ausgedehnt. 
 
Robert Wüst, Präsident der Handwerkskammer Potsdam, begrüßt die 
Klarstellung: „Das Überprüfungsverfahren zur Soforthilfe sorgt bei betroffenen 
Handwerksbetrieben für viel Ärger. Sicher war es gut, dass das 
Wirtschaftsministerium nach unseren Gesprächen die Prüf‐ und 
Rückzahlungsfrist bis zum 18. März 2022 verlängert hat. Die Klarstellung sorgt 
bei einigen Betrieben für Erleichterung. Dennoch bleiben Verunsicherung und 
Ärger bei vielen Unternehmerinnen und Unternehmern groß. Das zeigen die 
zahlreichen Anfragen bei den Handwerkskammern. Die Kammern unterstützen 
mit betriebswirtschaftlichen Beratungen zu den Schadensberechnungen. Gerade 
die Betriebe, die ‐ wie Friseur‐ und Kosmetikbetriebe ‐ weiterhin wegen der in 
Brandenburg geltenden Beschränkungen hohe Umsatzverluste beklagen, wären 
bei Rückzahlungen besonders betroffen. Unsere Betriebe haben verdient, dass 
Politik mit Augenmaß entscheidet.“ 
 
 
Haben Sie besondere Interview‐, Foto‐ oder Filmwünsche, können Sie uns diese 
gerne unter presse@hwkpotsdam.de mitteilen.  
 
Hintergrund:  
Über die Handwerkskammer Potsdam 
Die Handwerkskammer (HWK) Potsdam ist eine als Körperschaft des öffentlichen 
Rechts organisierte Selbstverwaltungseinrichtung für die Landkreise Havelland, 
Oberhavel, Ostprignitz‐Ruppin, Potsdam‐Mittelmark, Prignitz, Teltow‐Fläming 
und die kreisfreien Städten Potsdam und Brandenburg an der Havel. Sie ist die 
Interessenvertretung von rund 17.400 Mitgliedsbetrieben und ihren mehr als 
70.500 Beschäftigten in über 150 Gewerken.  
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Die HWK Potsdam setzt sich für die wirtschaftlichen und politischen 
Rahmenbedingungen der Handwerksbranche ein, bündelt die Kräfte und 
Gemeinsamkeiten des Handwerks und bietet ihren Mitgliedsbetrieben zahlreiche 
Unterstützungen bei wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen. Zu den 
Mitgliedsunternehmen gehören Handwerksbetriebe aller Branchen; vor allem 
aus dem Bau‐ und Ausbaugewerbe, Elektro und Metall, Holz, Bekleidung und 
Textil, Gesundheit, Reinigung sowie Nahrungsmittel.  
 
Die HWK Potsdam bietet an ihrem Bildungs‐ und Innovationscampus Handwerk 
(BIH) in Götz umfangreiche Angebote für die Weiterbildung im 
westbrandenburgischen Handwerk und führt in den dortigen Lehrwerkstätten 
auch die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung durch. Sie ist zuständig für 
Gesellen‐, Meister‐ und Fortbildungsprüfungen im Handwerk. 
www.hwk‐potsdam.de 


